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Untersuchungen vermitteln bereits einen Eindruck davon, welche Erkenntnisse sich aus  
der Auswertung des Salbuchs ziehen lassen. Es ist der Edition zu wünschen, dass sie rege 
Forschungen zu all diesen Fragen anregt.� Mareikje Mariak

Das Zins- und Lagerbuch Hans Christoph von Berlichingens († 1570) aus dem Jahr 1532. 
Edition, bearb. von Kurt Andermann (Veröffentlichungen der Gesellschaft für Frän
kische Geschichte, Reihe X: Quellen zur Rechts- und Wirtschaftsgeschichte Frankens, 
Bd. 14). Neustadt an der Aisch: VDS Schmidt 2025. 104 S. mit 9 farb. Abb. ISBN 978-3-
86652-114-8. Geb. € 20,–

Zins- und Lagerbücher beschreiben bekanntlich die Besitzungen und Rechte einer Herr-
schaft und sind somit wertvolle territorial- und besitzgeschichtliche Quellen. Wichtig sind 
sie auch für die Regional- und Ortsgeschichte. Im vorliegenden Fall handelt es sich um ein 
vollständiges, akribisch geführtes Verzeichnis aller Besitzungen und Rechte einer Seitenlinie 
der Herren von Berlichingen. Der päpstlich autorisierte Notar Johannes Neubeck aus 
Heilbronn hat es im Auftrag von Hans Christoph von Berlichingen kurz nach dem Tod des 
Vaters und des frühzeitig verstorbenen Bruders angelegt. Hans Christoph war Alleinerbe 
der väterlichen Besitzungen. Der Notar stellte aus älteren Registern und Urkunden den 
Besitz und die Rechte zusammen. Das Zins- und Lagerbuch selbst hatte keine eigenständige 
öffentliche Rechtskraft wie etwa Urkunden, sondern diente lediglich als „übersichtlicher 
Verwaltungsbehelf … zum privaten Gebrauch der Herrschaft“ (S. 22). Der Band umfasst 
116 Blätter. Das handschriftliche Original wird im Archiv der Freiherrn von Berlichingen in 
Jagsthausen verwahrt.

Hans Christoph von Berlichingen (*kurz nach 1500, † 1570) gehörte einem in Heidings-
feld bei Würzburg residierenden Zweig der Herren von Berlichingen an. Er war ein weit
läufiger Vetter des bekannten Götz von Berlichingen. Zunächst stand er kurz in wertheimi-
schen Diensten. Später übernahm er vor allem beim Bischof von Würzburg verschiedene 
Verwaltungsaufgaben. Er erlangte schließlich auch die Mitgliedschaft im bischöflichen Rat. 
Die Heidingsfelder Linie starb schon 1620 aus. 

Die Besitzungen und zugehörigen Rechte des Hans Christoph von Berlichingen konzen-
trierten sich auf die engere Umgebung von Würzburg sowie auf die Gegend an der unteren 
Jagst. Hier lag Hans Christophs früherer Sitz Leuterstal (heute Gem. Jagsthausen, Kreis 
Heilbronn). Die Besitzungen und Rechte in der Umgebung von Würzburg stammten aus 
dem Erbe seiner Mutter sowie aus dem Heiratsgut seiner Frau. Die an der Jagst gelegenen 
gehörten seit alters her zu den Besitzungen des Hauses Berlichingen. 

Die Edition der Quelle besorgte Kurt Andermann, Archivar und renommierter Landes-
historiker. Er verfügt über fundierte Erfahrungen bei der Anfertigung und Veröffentlichung 
von Regesten landesgeschichtlicher Quellen aus Adelsarchiven. Nach eigenen Angaben hat 
sich Andermann schon seit etwa 30 Jahren mit dem Zins- und Lagerbuch von 1532 befasst 
und es als wertvolle Quelle schätzen gelernt. 

Neben der eigentlichen Edition gibt Andermann dem Band in einer ausführlichen Ein
leitung wichtige Informationen zum Hintergrund der Quelle bei (S. 1 – 24). Er geht auf die 
Biographie des Hans Christoph von Berlichingen ein, beschreibt dessen Besitzungen und 
Rechte und arbeitet den verfassungs-, sozial- und wirtschaftsgeschichtlichen Wert des Zins- 
und Lagerbuchs heraus. Eine Stammtafel der Heidingsfelder Linie der Berlichingen (S. 2), 
eine Skizze über die Lage der Besitzungen und Rechte Hans Christophs (S. 7) sowie acht 
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ganzseitige, meist farbige Abbildungen vom und zum Zins- und Lagerbuch (S. 25 – 31) 
veranschaulichen die Ausführungen. Selbstverständlich enthalten sind ein Verzeichnis der 
relevanten Quellen und Literatur wie ein Index zu den Orten und den Personen. 

Der Wert des Zins- und Lagerbuchs liegt hauptsächlich in der vollständigen Auflistung 
der Besitzungen und Rechte des Hans Christoph von Berlichingen. Damit wird eine ritter-
schaftliche Herrschaft aus dem 16. Jahrhundert detailliert und vollständig beschrieben. Das 
Zins- und Lagerbuch gibt die unterschiedlichsten, oft verstreut liegenden und teilweise mit 
anderen Herrschaften geteilten Rechte und Besitzungen genauestens wieder. Teilweise wer-
den auch bauliche Einzelheiten zu Burgen und Häusern der Herrschaft geschildert. 

Aber nicht nur das. Andermann veranschaulicht, dass das Zins- und Lagerbuch zusätz-
lich „auch vielerlei interessante Perspektiven auf unterschiedliche Bereiche des dörflichen 
und adeligen Lebens an der Wende vom Mittelalter zur Neuzeit“ zeigt (S. 21). Wertvoll für 
eine solche breitere Nutzung ist der Index der Sachen und Begriffe, der die rasche Suche 
z. B. nach bestimmten Abgaben (wie Gülten, Zehnten, Fastnachtshühner), Geldleistungen 
und Besitzarten (z. B. Burgen, Äcker, Wälder) ermöglicht. Damit werden weitere Forschun-
gen erleichtert.

Es ist erfreulich, dass Kurt Andermann mit diesem Band nun eine moderne und wissen-
schaftlichen Kriterien bestens genügende Volledition des Zins- und Lagerbuchs des Hans 
Christoph von Berlichingen von 1532 vorgelegt hat.� Peter Schiffer
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